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Allgemeines

Intelligenz - oder Wochenblatt
für samt/ich - Hochfürstlich - Badische Lande.

Mit Hochfürstlich - Markgräflich - Badischem gnädigstem Krivilegio .

Fürstliche neue Verordnungen .

Genera d̂ekret an sämtliche Mber , und Aemter
beeder LandrSkheile , «-xolustvs Leinheim und
RsdekNachern dd. Larisruhe den Zken August
1793 - HR,N - 6804 .

Das verfahren gegen Bettler und Vaganten .be¬
treffend ,

§ ) a man dahier ju vernehmen gehabt , daß an ver-

fchiednen Orten die Orlevorgesttzte die ihnen von den

Hvssarcu , Halschiers , und Bettel * Wächtern eingelie-

fcrte Bekttcr , Vaganten , und andere verdächtige Per¬
sonen jedesmal nur wieder auü dem Ort weisen , und
den Hussarcn oder Halschiercn ein Attestat über die

geschehene Einlieftrung zur Erhebung der Fanggcbür
aussteücn : so hat das (Über - Amt die ihm unter¬

gebene Haischiers und Bektclwächrcr gemessenst anzu-

weisen , die von ihnen auffangende Vaganten , Bettler ,
und andere zur Arretierung sich quatificirende Perso¬
nen nach Masgade der vorliegenden Verordmixgcn
und des ergangenen Streif - Reglements zu Gber -
lllmt einzulief̂ n , wo aisdenn von demselben die Atte¬
state zur Erhebung der Fang . Gebühr auszustcllcn sind ,
indem künftighin die AuSdczahlung der Fang - Gebüh¬
ren keines.vcgs auf k i « von den Ottsvorgesetzten allein
ousg . ü <ute Attestate über die gcichehcnc Beifangung ,
sondern blo » allein auf die Aitestation des betreffen¬
den Ober - oder Amts zu welchem diefe Personen
zur Untersuchung und Bestrafung zu bestefern sind ,
erfolgen wir !) . D ccetum Carlsruhe g . s.

Citationes edictales ,
Larlsrrche . Der ohne ErlWbniß ausgctrettene

Bürgers - ^ ohn lVilhelm <6ame ^ 'von Skassorlh soll
längstens innerhalb z Monaten dahier sich wegen fei¬
nes Austritts persönlich verantarorten , .sooft wirb er
seines Untenhancn Rechts verlustig und fein Vermö¬
gen dem F 'sco verfallen erklärt werden. Verordnet
bey Obergmt zu Carlsrohe den 24 . Aug . 179z .

Durlnch . Zur Schulden Liquidation des verstorbe-
venBürzcrs und Steinhauers Jacob Heinrich Stör «

zingers von hier , sollen sich aSrdiejcmgr , welche eine
Schuld oder Eigenthum aus der Maße zu fordern haben ,
unter Mitbringung ihrer Berrriskundeu aufdc » 30 . Sept .
bei Verlust ihrer Rechte und Forderungen allhicr ur
Fürstlicher Sradtfchrcibercy cinsinden und dem Recht
adwarten . Verordnet bei Oberaml ju Dnrlach den
Lyten August 1793 .

Pforzheim . Zu dem Ganthverfahren des hiesigen
Bürgers Jakob Schöpf sollen auf Freitag den 6 .
Sept . d . I . alle diejenige , die eitw Schuld oder
Eigenthuin aus ver Masse zu fordern * haben , Mor¬
gens um 8 Uhr , unter Mitbringung der BeweiSur ,
kundcn vor Oberaml bey Verlust alles Anspruchs an
die Masse und an die darinn befindliche Sachen , er¬
scheinen und dem Recht adwarten . Verordnet bey
Oderamt . Pforjheim den 14. Aug . 1793 .

Pforzheim . Diejenige , weiche an de» hiesigen
Burger und Kirschnermeister all Aonrad Schober »
etwas zu fordern haben , sollen bis Dienstag den 12.
Sevt . Morgens um 8 Uhr unter Mitbringung der
Beweis - Urkunden sä ] iqyidandum & certandum fuper '

prioritate , entweder selbst ober durch Bevollmachttgke
vor Oberaml erscheinen und das Rechtliche sbwarte ».
Verordnet bey Obcrsmt den 6 . Aug. 1793 .

Münzesheim . Der wegen Theilnahme an Dieb ,
stahl dahier in Untersuchung gekommene , vor Beenbr -
gung dcrfeiben aber entwichene Burger unv Schneider
Joseph Büchner von Hclmsheim , soll binnen 4 Wb -
chen vor dahiesigem Amt sich zu der weitern Unter ,
suchung stellen , wo nicht , so wird er der Hochfürstl .

- Lande verwiesen , sein Vermögen confiscirt und fin
Nähme an den Galgen geschlagen. Verordner ,
Münzesheim bey Amt den 19 . Aug . 1793 .

Hochberg . Zu der Schuldenliquidation des Bur¬
ger» und Fischers Jacob Storz von Weisweit sollen
sich alle diejenige , welche ein Etgenthum oder eine
Schuld aus der Masse zu fordern haben , „ nter Mit ,
bringung ihrer Bewcisurkunden auf den 6 . Sevt . h . a ,
bei Verlust ihrer Rechte und Forderungen zu Weisrveit
aus der Gemeindsßnbe vor dem ernannten Commiss».



tie einfinden und dem Röcht abwarten . Verordnetdci Oderamt zu Emmcndingen den iz . AuguK 1793 .
^ Hochperg . Der böslich auSgelrellene UnlcrlyanJoyatincs Rufer von Bahlingen , soll längstens bin;3 Monaten dahier stch wegen feines Austrittspcrlonlich verantworten , sonst wird er feines unterihaven .Recbts verlustig , sein Vermögen dem Fürst ! . FiScoverfallen erklärt und puncto der gegen ihn anqcklagunPaternität das rechtliche erkannt werden . Verordnerdev Oderamt Emmcndingen den 32 . Aug . 179z .

Sprendlingen . Die btzede flüchtig gewordene Un,terrhancn von hier , der Rorygerber Johannes Han¬gen , und der Scckier Georg Ehrenhardt sollenlängstens bis auf den i2ten Oct . dieses Jahrs , fichdahier persönlich wegen ihres Austritts verantworten ,sonst sollen sic des Lands verwiesen , sie ihres Vermö¬gens entsetzt und ihre Nahmen an den Galgen ge¬schlagen werden. Verordnet bcy Amt den zr . Aug.J 793 -
Gerichtlich eNotificatio 11.

Carlsruhe . Bcy Fürst ! . Spital - Schalney zuBaden , sind aus der Fürst !. Badischen Georg Elisa¬bethen Sriftungs . Verrechnung 752 fl . Capital , anB . Badische Unrcrthancn , gegen hinlängliche Ver¬sicherung , zu 4 Procenl Jnlcreßen , täglich zu begeben ;Dieicnige , die dieses Capikai ganz oder zum TYcilo-ufnchmen wollen und sich mit denen im 17914erWochenblatt Nro . 51 . vorgeschriebenen Zeugnißcn ver¬
sehen können , haben sich also bei ermelier Bedicnstungoder bei der Hauprserrechnung zu CariSruhe in Zei¬ten zu melden und die Zcugmße zugleich mit zu drin¬
ge !' . Carlsruhe den 22icn Aug . 179z . Barck ?

Carlsruhe . Da dir in dem General - Dekret vom
20 . Dcc . 1791 . H . R . N . 1442b . beschriebene Georg
Cüsabelhcn Aussteuer mir ZZZfl 20 kr . für jede per Refolu -tionem Sereniffimi vom 29. August t>. I . folgenden
3 Mädchen : i ) Der Franziska Zehaczck von Ba¬den , als einer Diener - Waise . 2) Der Ursula 5\ le*
hin von Rastalt , und 3 ) der Anne Larharine
Spenglerin von Reckershausen , Obceamts Kirchdergals Uvkcrthancn Waisen bcedcr Oberämter zugeschietcnworden ist ; so wird dieses zur öffentlichen Nachricht
andurch bekannt gemacht . Carlsruhe dcn2 . Scpt . 179^ .

Hochfürstlich Mar «gräfl . Badische Skistungs -
Drputarion .

Rotteln . Johannes Schöpflin der Burger und
kch ' -st -r von Mauldurg ist für munttod erklärt , und
ihn re Johann Jakob Friedlin Bürger und Nagler
von da zum Pfleger gesetzt worden ; Ohne dessen Vor «
wissen und Genehmigung soll datier sich niemand mit
demselben in irgend einen Handel rinlaßen , oder ih,
mr etwas borgen , bti Verlust der "

Forderung , Auf.

Hebung des Handels und ernstlicher Strafe . Verord, lntt dey Oberaml den 22 . Aug . 1793 .Sacken so zu verleynen find .Larlsruhe . Beym Schumacher Andreas Wag¬ner , ist ei» Logis zu vcrlehneu , besteht m cmcr Stube , >Kammer , Kuchekammcr , vcrschloßneo Holzplatz , auchPlatz im Keuer , kann sogleich oder auf den 23 . Oct .bezogen werden .
^ Carlsruhe . Bei der verwlttibtcn Frau JngenieiicHöckrrinn ist der ödere und untere Stock zu verletz «neu nnv kann auf den 23icn Octoder bezogen werden. '

Carlsruhe . Btym Slablwachttiictstcr Schnabel ,und Carl Braunwarth sind obenauf zwcy ausmcu »blrrle Zimmer für ledige Herren täglich zu verlehnc«. ,Duriack. Bei dem Saffenfleber Erhard Churing
'

in Dmlach liegen auf gerichtliche Versicherung $00 fl .
'

Pflegfchasts . Gelb , zum Ausleihen zu 5 pro Centparal .
Sachen so zu versteigern sind .Carlsruhe . Montags den idten Sepl . dicstsJaycs wird die dem hiesigen Burger und Grüne » .Baumwirih Johann kliichael Förderer zugehörige ,nach dem neuen Modell erdaule Dchaußang , auf de.rcn die ewige Schildgcrcchtigkcii Haftel , in der söge«nannlcn Friedrichs - Straße , nächst dem DurlachcrThor gelegen, auf dem hiesigen Ralhhauß , Nachmit¬tags um 2 Uhr ein vor allemal öffentlich versteigert ,und dev einem annehmlichen Gedvlk sogleich dem

Höchstdletcnten zugeschlagen werden . Weiches hier,durch öffcnilich mit dem Anhang bekannt gemachtwird , daß man bcy der Steigerung auch AuswärligeMaßen werdr , sofern sie sich wegen des bcflzcndcnMrmögens und sonstigenLcymuthS werten legittmircnkönnen. Sig . Carlsruhe bcy Odcramr den 13 . Aug . 1793 .Sachen so zu verkaufen sind .
Bruchsal . Bei der Fürstlichen Hofkcllerei tabier »werben Donnerstags den z . nächükommenten Mo .nats Oktobers und folgende Täge unter den ge¬wöhnlichen Bedingmssen nachstehende alle abgelegene

wohl gehaltene -Rheinweine der besten Gewächse anden Meistbietenden öffentlich versteigert :
s) ii Faß , jedes gegen 4 Fuder haltend an alten

besten übcrrheincr Gebirgs - Weinen .
b) n Faß , jedes auch gegen 4 Fuder haltend an

cbenfalstgen sch» guten Rhein - oder Gebirgs -Weinen .c) 1 Faß 1775 . Dcidesheimer sä 4 Fud . 4 Ohm .d) 1 Faß 1775 . Hambacher ad 4 Fud . 4 Ohm .e) 1 Faß 1779. Hambacher ad 4 Fud . 2 Ohm .
f ) Mehrere einzelne Stück und Halbstückfaß ad re -

fpeftive 1 Fuder und 1/2 Fuder von obenbenann»
tcn Weingatlungcn .
Da nun diese Versteigerung auf ersagten 3. Oktob .



ein für allemal unabänderlich festgesezt ist und nemll»
chen Tags frühe Morgens io Uhr rhren Anfang
nimmt ; so wird solches zur Nachricht hleimt bekannt
SkMachk. Bruchsal den zi . Aug . 179z.

Nachricht .
Karlsruhe. Hospital - Vorsteher für den Monat

September ist Herr Hanoelsmann Linnser.
Larisruhe . Beym alten Fuhrmann Rnciding

steht eine leere Chaise , die fährt den i ^ren Scpt . von
hier ab , nach Stuttgardt und Anspach und Atterheim .
Wer milfahren will , kann sich bey ihm meiden,

vermischte Nachrichten .
Nachricht von einer sehr einfach«« Maschine ,

Brasilienholz klein zu schneiden .
Herr Nicolai in Berlin , äußerte bereits bei seinem

Anfenthatt in Wien den Wunsch , daß eine Maschine
zum Raspeln des Brastlienhcstzes erfunden werben
möge und beredete sich nur Hrn . Professor Sander
und Hrn . Schröder darüber. Durch anhaltenden Fleiß
und Forschen ist es mir gelungen , endlich « ine ivlche
Maschine zu verfertigen .

Es kann solche durch einen Menschen in Arbeit ge«
bracht werden und sie raspelt in ernte Stunde mehr
Brafilienholz, als sonst zwei Menschen in einem gan .
re» Tag auf die gewöhnliche Art raspeln können. Auch
kan» man seidige durch ein' Pferd , oder auch durch
cm Wasserrad in Arbeit setzen und alsdenn noch mehr
damit verrichten und die Späne werben weil feiner
und besser aus dieser Maschine , als durch gewöhnliches
Ra ' veln.

Ucderhauvt versprech ' ich die vortheilhasteste Wir .
kling derselben und bin erdöthig , auf Verlangen eine
Zeichnung und Modell davon vorzulegen und sodann
die Maschine selbst gegen eine angcmcßne Belohnung
tu verfertigen . *)

*) Sollte dergleichen Maschine nicht auch zu Ra.
speln des Hirschhorns gebraucht werden können? Sie
würde alsdenn vielleicht m Werk - und Waisenhäusern ,
Zuchthäusern u . s. w . von grossem Nnzcn seyn Der Erfin¬
der wird sehr ersuch : , seine Meinung hierüber nmiulheuen.

£ ch , Schlöfferamrsmeister m Gärungen ,
von dem Nuzen des Kirchensiegels .

, Sehr oft und fast läglich wird eine Bescheinigung
über r,e Geburt , Copulatton , oder das Abftertzcn des
» in - und andern aus dem Kirchenbuch erfordert .

Der Prediger ertheilk solche iub fide paitorali und
» nttr feiner Hand und Siegel , und das ist zureichend,
wenn der Prediger sich in dem Gericht befindet , wo
eine solche Bescheinigung producirt werden muß und
scinr Hand unv Pellschaft bekannt ist . Aber wenn
solche Bescheinigung an andre Gerichte und wohl gar
lnS Ausland geht » s» wird zugleich erfordert , baß dar.

miter von der Obrigkeit aitcstirt werde , wie von dem
Prediger solche Hc,cheinigung wirklich erkhciir sei.
Dieses Attest erhalt ftme Glaubhaftigkeit durch das
bergedrukle Eerichtsstegel , denn ohne solches würde
eo eben ,vwohi bezweifelt werden können , ob das Ge¬
richt die Beichcinigung attestirl , als es in Zweifel zu
ziehen , ob der Prediger solche erthcilt habe .

D >e Pastsralbeschcmiqung würde daher ohne jenes
Attest bcglaubt genug seyn , wenn seidige mit einem
öffentlichen Kirchen,

'icgcl versehen würde und bieü wür.
de zugleich von dreifachem Nuzen seyn .

Denn erstlich winde der bei dem gemeinen Mann
durch das erforderte gerichtliche Attest zum öftcrn in
Ansehung deS

,
Predigers crwckle Zweifel gehoben , de»

Leuten hiecnachst zweitens , die oft fehr entfernten
Wege an bas Amt oder Gericht erspart und zugleich
drittens , die Kosten durch das nicht ferner erforderliche
Geilchkzcugniß verringert .
Der Schuzgeist , eine Morgenländische Novell«.

2 >n zwei und zwanzigste » Jahr semcs Alters bestieg
Scheinzeddin den Thron von Pcrsten . Seine guten
natürlichen Fähigkeiten , eine sorgfältige Erziehung , die
er erhailen hatte und eine mehrjährige Reise gaben
ihm vor vielen seiner Vorfahren die größesten Vorzüge
und seinem Volk die sicherste Hoffnung , daß es unter
.seiner Regierung gluckiiWstyn werde.

Der Gefährte seiner Iugendjahre war Nourjahad
gewesen . Die Trennung mehrerer Jahre hatte das
feste Band , womit die innigste Freundschaft beider
Seelen gefesselt hielt , nicht zerrissen . Izt , da sein
Fürstlicher Freund den Thron bestiegen hall« , konnte
sich Nourjahad die kühnsten Wünsche erlauben , auch
sah jeder m ihm den ersten Minister , durch den
Schemzeddjn sein Volk glücklich machen würde : allein
Schemzeodin hatte die Meinung des Volks behorcht,
Harle gehört , daß es nicht so vorlheilhafl von seinem
Günstling dachte , als er und beschloß die ältesten und
treusten Rathgcber ftiues Vaters zu befragen . Un-

gern antworteten sie , aber frei und dreist beschuldigte
ihn der erste des Geizes ; eines übertriebnen Han¬
ges zu Vergnügungen, der zweite ; und des Unglau¬
bens der dritte .

Dies war mehr , als Schemzcddin erwartet hatte.
Es schmerzte ihn rief , sich so sehr getäuscht zu haben ,
den Licdlingsplan : Hand in Hand mit dem Gefähr¬
ten seiner Jugend den schönen Weg der Volksbeglük«
kung z» wandeln , so schnell aufzugeben und den einzi¬
gen , der ., wie er glaubte , ihn verstehen konnte , mit
ihm gleich dachte uno empfand , von sich entfernen zu
müssen. Ader vielleicht irrt' er sich auch ; vielleicht
waren jene Männer von Borurlheiien ober Leidenschaf¬
ten verleitet worden , so streng zu urkheilen ; vielleicht



strebt?» sie selbst nach dem Posten , auf den er, wie sie leicht
niuthmasen konnlen , seinen Freund erheben würde .
Neue Hoffnung belebte ihn , er wollte nochmals nach¬
forschen und sein Freund sollte sich selbst das Unheil
sprechen . Die Gelegenheit fand sich bald. Nach ei¬
nem Feste , wo die lachende Freude den Vorsiz gehabt ,
und zur Offenheit und traulicher Miltheilung die Her¬
zen gestimmt hatte , wandelten der Fürst und sein
Freund tu den Gärten des Serails mto gedachten
freudig der Zeiten ihrer ersten Bekanntschaft . Jezt
warf sich Schemzedbin auf eine Rasenbank , zog seinen
Günstling nach sich und fragte ihn mit angenommnem
Leichtsinn in Blicken und Worten ; aber sag mir mal
aufrichtig , Nourjahad , was würde dtine Wünsche bc»
friedigen , wenn du gewiß wärest , alles , waö du ver¬
langtest , zu erhalten ? Nourjahad schwieg und der
Sultan wiederholte lächelnd seine Frage . — „ Meine
Wünsche anlworiele Nourjahad sind grenzenlos , aber
bald gesagt “ : „ unerschöpfliche Reichthümer und
Unsterblichkeit sie recht zu genießen. « — „ Und tu
woüiest Mahomeds Paradies mit seinen Freuden ver¬
schmäh » ? “ — „ Die Welt sollte mein Paradies
scyn , baß nach dem andern kein Wunsch mir entstünde ."

Hier sprang der Sultan auf und rief mii Unwillen :
geh , Elender ! Ehrgeiz hHA ich dir verziehen , er
ist ein Laster grosser SeWM aber Geiz und uner¬
sättlicher Durst nach Vergnügen , erniedrigt den Men¬
schen unter das Vieh . So endigte sich traurig
das Fest , das schön begann . Der Sultan Halle
mit Wehmnll ) einen tiefen Blick m das Herz seines
FreundeS gcthan und Nourjahad sah in einem undc-
wachrcn Augendlik , alle seine großen Hoffnungen und
Wünsche wie Spreu vor dem Winke v . siiegcn . Nre-
dergedrükt schlich er in seine Wohnung , die mir
dem Pallast des Sultans in Vecdindung stand . Die
Nacht vcrgicng ihm ohne Schlaf ; der kommende
Tag trieb ihn unstal aus einem Zimmer in das ande¬
re . Der Grund , worauf seine Hoffnungen sich stützten ,
war niedergerissen — und ängstlich sah ec der Nacht
entgegen . Sein Schlummer war unruhig und schrek-
voll, er sah den Sultan , hörte die schrMchen Worte ,
die ihn entfernten und erwachte in Angst. „ 0 “ ! rief

« aus , könnt' ich den geheimsten Wunsch , den ,
'ch

Thor , dir entdckte , nur erfüllen , wie wenig wollt '
ich deine Drohungen fürchten . „ Du wirst ihn er.
füllen “ , erwiedcrte itzt eine Stimme . Schaudern » !
erhob er sich auf seinem Lager und sah mit Entsetzen
sein Zimmer von einem hellen Glanz erleuchtet und
am Fuß seines Belts einen Jüngling von übermensch¬
licher Schönheit stehen . Nourjahad staunte ihn an ,aber die Sprache war ihm benommen . „ Fürchte
dich nicht , Nourjahad , sagte der himmlische Jung ,
ling im süßesten Ton der Stimme , ich bin^ dein ■
Schutzgcist und habe die Macht , dir alles zu gewähren .
Wünschest du dir die Freundschaft best Sultans wie¬
der zurück , dder willst du die Erfüllung des Wun .
fches , der sie dir raubte . Sprich frei und kühn und
erwarte die Folgen . « Aufgcmnnleri durch diese Ver¬
sicherung antwortete Nourjahad : Verstellung würde
bei dir vergeblich seyn , auch had ' ich dcß keine Ur¬
sache , da meine Glükscligkeil deiner Sorgfalt anver »
traut ist . Setze mich also in den Besitz meiner Wün¬
sche , so ausschweifend sie auch scheinen mögen .

(Die Fortsetzung folgt .)
G e b o h r n e .

Larlsruhe . Den 25 . Bug . Johann Michael ,
Vater : Johann Friedrich Ohnwxiler . Eod . Franz
Friedrich , Vater : August Bcrblinger , Hsflaquai .
Den 32 . Wilhelmine Rosine , Vater : Georg Hang ,
Küblermeistcr in Klein Caclsruhe . Den 2 . Sept .
Jacob Andreas , Vater : Andreas Kasparfürstlicher
Stallknecht .

Gestorbne .
Larlsruhe . Den 15 . Aug . Elifabethe Katharine

Vater , Johann Friedrich Ohnweiler , Herrschaftlicher
Taglohner im Fasanengarten , alt 4 Jahre , 1 Monat ,
J4 Tage . Den 27 . Dorothea , Varcr : HieronimuS
Jauch , Hivtersaß IN Klein Carlsruhe , alt : ro Jahre ,
5 Monate , 23 Tage .

Promo tion en
Serenifiimus haben gnädigst geruht , dem bisherigen

reforniirtcn Schul - Candidalen Johann Peter Werrich
von Aülei, , den erledigten reformirren Schul - Dienst
zu Kappel zu conferiren.
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